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Allgemeine Geschäftsbedingungen – Softwareentwicklung 

Version 2.0 
Stand: 13.05.2019 

§ 1 Geltungsbereich 

Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für den Bereich der 
Softwareentwicklung sind Bestandteil aller mit der pioneo GmbH (nachfolgend 
Auftragnehmer) geschlossenen Verträge. Abweichende Bedingungen sind nur 
wirksam, wenn sie ausdrücklich schriftlich bestätigt und anerkannt wurden. 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden wird ausdrücklich widersprochen. 

§ 2 Leistungsbeschreibung und Leistungsänderungen 

(1) Soweit sich die Anforderungen des Auftraggebers noch nicht aus der 
Aufgabenstellung laut Vertrag ergeben, detailliert der Auftragnehmer sie mit 
Unterstützung des Auftraggebers und erstellt eine Spezifikation darüber 
(Pflichtenheft). Das Pflichtenheft ist verbindliche Vorgabe für die weitere Arbeit. 

(2) Will der Auftraggeber seine Aufgabenstellung im Ganzen oder zu Teilen ändern, ist 
der Auftragnehmer verpflichtet, dem zuzustimmen, soweit es diesem insbesondere 
hinsichtlich des Aufwandes und der Terminplanung zumutbar ist. Soweit sich die 
Realisierung eines Änderungswunsches auf die Vertragsbedingungen auswirkt oder 
einen höheren Arbeitsaufwand zur Folge hat, kann der Auftragnehmer eine 
angemessene Anpassung der Vertragsbedingungen, insbesondere die Erhöhung 
der Vergütung bzw. die Verschiebung der Termine, verlangen. 

(3) Soweit eine Ursache, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, die 
Termineinhaltung beeinträchtigt, kann der Auftragnehmer eine angemessene 
Verschiebung der Termine verlangen. Erhöht sich der Aufwand und liegt die 
Ursache im Verantwortungsbereich des Auftraggebers, kann der Auftragnehmer 
auch die Vergütung seines Mehraufwands verlangen. 

§ 3 Mitwirkungspflichten des Kunden 

(1) Der Auftraggeber hat einen verantwortlichen Ansprechpartner zu nennen, der 
Entscheidungen treffen oder herbeiführen kann. Der Ansprechpartner hat 
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Entscheidungen schriftlich festzuhalten. Der Ansprechpartner steht dem 
Auftragnehmer für notwendige Informationen zur Verfügung. Der Auftragnehmer 
wird den Auftraggeber regelmäßig über den Stand der Arbeiten unterrichten. 

(2) Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Auftragnehmer soweit erforderlich zu 
unterstützen und in seiner Betriebssphäre alle zur ordnungsgemäßen 
Auftragsausführung erforderlichen Voraussetzungen zu schaffen. 

(3) Der Auftraggeber stellt unentgeltlich alle zur Einarbeitung und Durchführung 
notwendigen Informationen und Leistungen zur Verfügung. 

§ 4 Abnahme 

(1) Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Vertragsmäßigkeit der Software auf die 
wesentlichen Funktionen hin zu überprüfen und bei Vertragsmäßigkeit deren 
Abnahme schriftlich zu erklären. Die Prüffrist beträgt sechs Wochen, wenn nichts 
anderes vereinbart ist. 

(2) Die Software gilt als abgenommen, sobald nach Ablauf der Prüffrist auf die Dauer 
von zwei Wochen deren Nutzbarkeit nicht wegen gemeldeter Mängel erheblich 
eingeschränkt ist. Die Software gilt ebenfalls als abgenommen, wenn der 
Auftraggeber dies durch schlüssiges Verhalten anzeigt. 

(3) Bei geringfügigen Mängeln darf die Abnahme nicht verweigert werden. 

§ 5 Nutzungsrechte 

(1) Die Überlassung des Quellcodes ist grundsätzlich nicht Bestandteil eines Vertrages. 
Sofern nicht anders vereinbart erfolgt eine Programmierung nicht ausschließlich 
und der Auftragnehmer ist berechtigt, den erstellten Quellcode weiterhin selbst zu 
nutzen und zu verwenden. 

(2) Sofern die Überlassung des Quellcodes vereinbart wurde, ist der Auftraggeber 
berechtigt, die Software einschließlich angefertigter Dokumentationen für den 
vertraglich vorausgesetzten Einsatzzweck beliebig zu nutzen. 

(3) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns die Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen 
Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Auftraggeber unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.  
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§ 6 Gewährleistung 

(1) Für etwaige Mängel leisten wir nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung 
oder Neuherstellung. Sofern wir die Erfüllung ernsthaft und endgültig verweigern 
oder wir die Beseitigung des Mangels und Nacherfüllung wegen 
unverhältnismäßiger Kosten verweigern oder diese objektiv fehlgeschlagen ist, 
kann der Auftraggeber nach seiner Wahl nur Herabsetzung der Vergütung 
(Minderung) und ggf. Schadensersatz im Rahmen der nachfolgenden 
Haftungsbeschränkung verlangen.  

(2) Gewährleistungsansprüche des Auftraggebers sind jedoch ausgeschlossen, wenn 
dieser die Software selbst verändert hat oder durch Dritte verändern ließ, es sei 
denn, der Auftraggeber weist nach, dass eine Änderung unsere Analyse- und 
Bearbeitungsaufwendungen nicht wesentlich erschwert und der Mangel der 
Software bei Abnahme anhaftete.  

(3) Wir gewährleisten, dass die im Rahmen dieses Vertrages erbrachten 
Leistungsergebnisse frei von Schutzrechten Dritter sind und dass nach unserer 
Erkenntnis auch keine sonstigen Rechte bestehen, die eine Nutzung entsprechend 
dieser Vereinbarung einschränken oder ausschließen. 

(4) Wir stellen den Auftraggeber von allen Ansprüchen Dritter frei, die eine Verletzung 
von Schutzrechten geltend machen. Die Parteien werden sich unverzüglich 
schriftlich gegenseitig benachrichtigen, falls gegen einen von ihnen Ansprüche 
wegen der Verletzung von Schutz-rechten geltend gemacht werden. Wird die 
vertragsgemäße Nutzung entgegen Absatz 3 oder 4 (§ 6) durch Schutzrechte 
Dritter beeinträchtigt, so haben wir unbeschadet der dem Auftraggeber 
zustehenden Ansprüche das Recht, in einem für den Auftraggeber zumutbaren 
Umfang nach dessen Wahl entweder die vertraglichen Leistungen so abzuändern, 
dass sie aus dem Schutzbereich herausfallen, gleichwohl aber den vertraglichen 
Bestimmungen entsprechen, oder die Befugnis zu erwirken, dass sie 
uneingeschränkt und ohne zusätzliche Kosten für den Auftraggeber vertragsgemäß 
genutzt werden können. 

(5) Für die Verjährung der Mängelansprüche gilt § 634 a BGB. Danach verjähren die 
Ansprüche innerhalb der regelmäßigen Verjährungsfrist (§ 195 BGB).  

(6) Weitergehende Garantien im Rechtssinne erhält der Auftraggeber durch uns nicht.  
(7) Für Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels gilt § 7. 
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§ 7 Haftung für Schäden  

(1) Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt ist auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht bei Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit des Kunden, Ansprüchen wegen der Verletzung von 
Kardinalpflichten und Ersatz von Verzugsschäden (§ 286 BGB). Insoweit haften wir 
für jeden Grad des Verschuldens.  

(2) Der vorgenannte Haftungsausschluss gilt ebenfalls für leicht fahrlässige 
Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen.  

(3) Soweit eine Haftung für Schäden, die nicht auf der Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit des Auftraggebers beruhen, für leichte Fahrlässigkeit nicht 
ausgeschlossen ist, verjähren derartige Ansprüche innerhalb eines Jahres 
beginnend mit der Entstehung des Anspruches. Dies gilt nicht für Schäden 
aufgrund eines Mangels des hergestellten Werkes. Derartige Ansprüche verjähren 
innerhalb der regelmäßigen Verjährungsfrist. 

(4) Die Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt.  

§ 8 Verjährung eigener Ansprüche  

Unsere Ansprüche auf Zahlung des Werklohns verjähren abweichend von § 195 
BGB in fünf Jahren. Bezüglich des Beginns der Verjährungsfrist gilt § 199 BGB.  

§ 9 Form von Erklärungen  

Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Auftraggeber gegenüber uns 
oder einem Dritten abzugeben hat, bedürfen der Schriftform.  

§ 10 Referenznennung 

Besteht das Projekt mit einer längeren Laufzeit (ab 3 Monaten), so sind wir 
berechtigt, den Auftraggeber öffentlich als Referenzkunden zu benennen. Die 
Benennung umfasst das Logo des Auftraggebers in Marketingmaterial sowie die 
konkrete Leistung der erbrachten Beauftragung. Der Auftraggeber hat das Recht 
der Benennung zu widersprechen. 
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§ 11 Sonstiges 

(1) Es gilt deutsches Recht. Soweit für Auslandskunden das ins deutsche Recht 
übernommene UN- Kaufrecht anzuwenden wäre, wird dieses ausgeschlossen. 

(2) Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen oder des Vertrages sollen 
schriftlich fixiert werden. 

(3) Gerichtsstand gegenüber einem Kaufmann, einer juristischen Person des 
öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist 
Saarbrücken. 

(4) Sollten einzelne oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein, 
wird davon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht betroffen. 

 

Stand: 13.05.2019 

 

 

 

 

 

 

 

  


